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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Gerald Pittner, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Sustainable Finance – Nachhaltigkeit darf den Wohlstand, den sozialen Frieden 
und die nationale Sicherheit nicht gefährden 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene und europäischer Ebene 
dafür einzusetzen, dass die verschiedenen Sustainable Finance-Aktivitäten (insbeson-
dere der Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums) im Hinblick auf die 
durch die Ukraine-Krise entstandene neue Gefährdungslage schnellstmöglich ange-
passt werden, um zu gewährleisten, dass von bestimmten Nachhaltigkeitskriterien 
keine Gefahren für die staatliche Souveränität, den sozialen Frieden und die notwendi-
gen Wirtschaftsbereiche ausgehen. 

Die Staatsregierung wird zudem aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, 
dass die nationalen Regelungen nicht über die europäischen Regelungen hinausgehen, 
soweit hierdurch Nachteile für deutsche Unternehmen entstehen. 

 

 

Begründung: 

Deutschlands sicherheitspolitische Debatte hinkt den Realitäten hinterher. Mit dem blo-
ßen Nachjustieren von Stellschrauben wird den neuen Gefahren nicht begegnet werden 
können. Die heutigen asymmetrischen Bedrohungen erfordern zusätzliche Anstrengun-
gen – was sich nun leider durch den völkerrechtswidrigen Angriff Russlands auf die 
Ukraine mehr als bewahrheitet. Dies stellt die westliche Welt auf den Kopf. Als Konse-
quenz: Die Bundeswehr soll deutlich mehr Geld bekommen. 

In diesem Zusammenhang ist auch ein Umdenken hinsichtlich der Kriterien und Regeln 
bei nachhaltigen Investments unabdingbar. Zur Bewältigung der Aufgaben können mit-
unter privatwirtschaftliche Unternehmen beitragen. Doch auch wenn die Weltlage neue 
Prioritäten verlangt, befinden sich beispielsweise Unternehmen aus dem Sicher-
heitssektor im Visier von Kapitalgebern: Wegen neuer ESG-Kriterien werden Finanzie-
rungsmöglichkeiten erschwert. Dies betrifft somit Unternehmen, die maßgeblich zur 
Stärkung europäischer und deutscher Interessen beitragen könnten. Will man sich nicht 
weiter in die Abhängigkeit anderer Staaten begeben und auch Organisationen sowie 
Beschäftigte in Deutschland an der Wertschöpfung durch die Modernisierung der Bun-
deswehr deutlicher teilhaben lassen, so ist ein Umdenken im Hinblick auf Sustainable 
Finance-Kriterien erforderlich. Bestimmte Wirtschaftsaktivitäten drohen nach auf euro-
päischer Ebene diskutierten ESG-Kriterien keine nachhaltigen Zielgruppen oder Invest-
mentmöglichkeiten darzustellen. Wenn der Staat auf der einen Seite Milliarden in Güter 
investiert, die von Unternehmen produziert werden – diese Güter aber aus staatlicher 
Sicht als nicht investitionswürdig gelten, dann ist das mehr als widersprüchlich. Dieser 
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Widerspruch muss unverzüglich aufgehoben werden, sonst besteht die Gefahr, dass 
Technologien abwandern und andere Länder vom faktischen „Konjunkturprogramm“ 
profitieren sowie neuerliche Abhängigkeiten entstehen. 



Darüber hinaus gebe ich noch folgende Umbesetzungen der AfD-Fraktion bekannt: 

Hier ist der Abgeordnete Oskar Atzinger neues Mitglied im Ausschuss für Bildung und 

Kultus.

Neues Mitglied im Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes ist der Abgeordne-

te Stefan Löw.

Der Abgeordnete Ralf Stadler ist neues Mitglied im Ausschuss für Umwelt und Ver-

braucherschutz. Darüber hinaus wurde er von der AfD-Fraktion als neues Mitglied für 

den Landessportbeirat benannt anstelle des fraktionslosen Abgeordneten Markus 

Plenk.

Schließlich hat die AfD-Fraktion den Abgeordneten Oskar Atzinger als neues Mitglied 

für den Landesbeirat für Erwachsenenbildung benannt.

Ich wünsche allen vorab Genannten viel Erfolg und gutes Gelingen in ihren neuen Tä-

tigkeitsfeldern.

(Aufgrund technischer Probleme wurde die Sitzung durch den Dritten Vizepräsi-

denten Alexander Hold vorübergehend unterbrochen. – Nachdem die technischen 

Probleme nicht kurzfristig behoben werden konnten, wurde die Sitzung durch den 

Sechsten Vizepräsidenten Dr. Wolfgang Heubisch geschlossen. Widerspruch 

durch die Fraktionen erhob sich nicht. Die noch offenen Dringlichkeitsanträge auf 

den Drucksachen 18/21954 mit 18/21959 wurden zuvor noch in die jeweils zu-

ständigen federführenden Ausschüsse verwiesen. – Schluss: 17:58 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Gerald Pittner u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/21954 

Sustainable Finance - Nachhaltigkeit darf den Wohlstand, den sozialen Frieden 
und die nationale Sicherheit nicht gefährden 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Gerald Pittner 
Mitberichterstatter: Tim Pargent 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten sowie regionale Beziehungen und der Ausschuss für Wirt-
schaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung haben den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
135. Sitzung am 27. April 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 53. Sitzung am 10. Mai 2022 
mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: kein Votum 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 59. Sitzung am 12. Mai 2022 
mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
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 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Gerald 
Pittner, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, 
Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang 
Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, 
Rainer Ludwig, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/21954, 18/22985 

Sustainable Finance – Nachhaltigkeit darf den Wohlstand, den sozialen Frieden 
und die nationale Sicherheit nicht gefährden 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene und europäischer Ebene 
dafür einzusetzen, dass die verschiedenen Sustainable Finance-Aktivitäten (insbeson-
dere der Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums) im Hinblick auf die 
durch die Ukraine-Krise entstandene neue Gefährdungslage schnellstmöglich ange-
passt werden, um zu gewährleisten, dass von bestimmten Nachhaltigkeitskriterien 
keine Gefahren für die staatliche Souveränität, den sozialen Frieden und die notwendi-
gen Wirtschaftsbereiche ausgehen. 

Die Staatsregierung wird zudem aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, 
dass die nationalen Regelungen nicht über die europäischen Regelungen hinausgehen, 
soweit hierdurch Nachteile für deutsche Unternehmen entstehen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄH­

LER, CSU, der Abgeordnete Sauter (fraktionslos), FDP und AfD. Stimmenthaltung­

en? – Abgeordneter Swoboda (fraktionslos). Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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